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Stadtführungen der Tourismus Stadt Mannheim GmbH 

Klassische Stadtführungen 

Modernes und historisches Mannheim – klassische Stadtführung zu Fuß 

Die klassische Stadtführung begleitet die Gäste vom zweitgrößten Barockschloss Europas, dem 

ehemaligen Sitz des Kurfürsten, und der prunkvollen Jesuitenkirche direkt ins nahe gelegene Zentrum 

der Stadt. Dort, in den berühmten Quadraten, zeigt sich das Mannheimer Leben zwischen weitläufigen 

Plätzen, dem Ensemble der Reiss-Engelhorn-Museen und auf den Planken, der beliebten 

Einkaufsstraße, in all seiner Vielfalt. Sehenswerte Monumente und Denkmäler erzählen von der 

bewegten Historie Mannheims, zeitgenössische Kunstwerke und die abwechslungsreiche Gastro-

Szene verbreiten den heutigen Spirit der Stadt. Die stimmungsvolle Jugendstilanlage am 

Friedrichsplatz lädt mit ihren Arkaden, Flanierwegen und Wasserspielen zu einer Pause mit Blick auf 

das Mannheimer Wahrzeichen, den Wasserturm, ein. Dauer 2 Stunden 

 

Facettenreiches Mannheim – Stadtrundfahrt  

Die Stadtrundfahrt vermittelt einen umfassenden Überblick und offenbart die vielen unterschiedlichen 

Gesichter Mannheims. In der Innenstadt führt die Tour zum imposanten ehemaligen Sitz des 

Kurfürsten, dem zweitgrößten Barockschloss Europas. Als nächste Station steht das Mannheimer 

Wahrzeichen auf dem Programm: der inmitten der außergewöhnlichen Jugendstilanlage des 

Friedrichsplatzes gelegene Wasserturm. Von dort geht es auf der anderen Neckarseite mit einem 

weiten Schlenker nach Osten weiter und nach erneuter Neckarüberquerung zurück in Richtung 

Innenstadt. Dabei gibt es die prächtigen Gründerzeitvillen der Oststadt und die alleenartige Augusta-

anlage zu entdecken. Über die Kurpfalzbrücke geht es hinüber in die attraktive Neckarstadt und rund 

um einen der größten Quartiersplätze Mannheims, den Alten Meßplatz. Zurück über den Neckar 

passiert der Bus die Yavuz-Sultan-Selim-Moschee, eine der größten Moscheen Deutschlands, fährt 

am Szeneviertel Jungbusch entlang und bei einem Abstecher über den Rhein ins benachbarte 

Ludwigshafen kann man einen Blick auf den geschäftigen Hafen erhaschen.  

Tipp: Die Rundfahrt kann mit einem Besuch des Fernmeldeturms, von dessen Aussichtsplattform sich 

Ihnen ein atemberaubender Blick weit über die Grenzen Mannheims hinaus bietet, kombiniert werden. 

Dauer 2,5 Stunden 
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Highlight 

STADT.WAND.KUNST – Street-Art in Mannheim 

Seit 2013 verwandeln nationale und internationale Streetart-Künstler*innen Mannheims graue 

Fassaden in großflächige „Murals“. Aus den über das gesamte Stadtgebiet verteilten farbenprächtigen 

Wandgemälden ist die frei zugängliche Open Urban Art Gallery STADT.WAND.KUNST entstanden – 

ein beeindruckendes Beispiel, wie in Mannheim innovative Kreativkonzepte umgesetzt werden. Bei 

der geführten Tour durch die Mannheimer Quadrate entdecken die Teilnehmenden Kunstwerke von 

Streetartists wie HERAKUT, LOW BROS oder Sourati. Bei der Tour durch die Neckarstadt-West 

entdecken sie Kunstwerke von Streetartists wie PEETA, Ruben Sanchez, SatOne oder 1010. 

Tour durch die Quadrate Dauer 1,5 Stunden; Tour durch die Neckarstadt-West Dauer 2 Stunden 

 

Kostümführungen 

Barocke Merkwürdigkeiten 

Eine historisch kostümierte „Zeitzeugin“ entführt die Teilnehmenden in eine Epoche voller Prunk und 

Opulenz. Barocke Bauwerke der kurfürstlichen Residenzstadt dienen als Kulisse für allerlei 

Wissenswertes, darunter amüsante Anekdoten über das Leben bei Hofe und das Weltbild im 17. und 

18. Jahrhundert. Die zweitgrößte barocke Schlossanlage Europas zeugt von der Bedeutung 

Mannheims zur Zeit der Kurfürsten. Das gegenüberliegende Palais Bretzenheim gehört zu den 

wichtigsten historischen Adelshäusern der Stadt und kann so manche Liebesgeschichte erzählen. Die 

außergewöhnliche Jesuitenkirche galt einst als bedeutendste Barockkirche Südwestdeutschlands, die 

Mannheimer Sternwarte verdeutlicht die Impulse der – von den Kurfürsten geförderten – Aufklärung. 

Dauer 1,5 Stunden 

 

Bertha Benz zeigt ihr Mannheim  

Bertha Benz kennt sich aus mit technischen Erfindungen und nimmt die Teilnehmenden mit auf eine 

spannende Reise durch ihre Stadt. Sie besucht mit ihnen die Orte, an denen die Geschichte des 

Automobils ihren Anfang nahm. Auf dem Weg vom Monument und Modell des Benz-Motorwagens in 

der Augustaanlage bis zum ehrwürdigen Barockschloss erzählt sie von der wahrlich weltbewegenden 

Erfindung ihres Mannes. Sie beschreibt den beschwerlichen Weg dorthin und verrät, warum eine Frau 

die erste Fernfahrt unternahm. Dauer 2 Stunden 
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Mord in der Oststadt  

In der noblen Mannheimer Oststadt des 19. Jahrhunderts regieren Wirtschaft und Politik, doch selbst 

in der heilen gutbürgerlichen Welt der Handelsfamilien und Industriellen geschehen Verbrechen. Ganz 

in der Nähe des Wasserturms macht der Fund der Leiche eines jungen Fabrikarbeiters die 

Teilnehmenden selbst zum Ermittler oder zur Ermittlerin. Durch kriminalistischen Verstand, 

Kombinationsgabe und Zeugenbefragungen kommen diese dunklen Machenschaften auf die Spur. 

Dabei hören sie auch abseits der von prächtigen Gründerzeitvillen geprägten Straßenzüge spannende 

Geschichten aus der damaligen Zeit. Teilnehmerzahl: min. 7, max. 19 Personen 

 

Streifzug mit dem Nachtwächter  

Im abendlichen Glanz herrscht rund um das Barockschloss ein ganz besonderes Flair. Vor 

illuminierten historischen Bauten wie der Alten Sternwarte oder dem Zeughaus plaudert ein 

Nachtwächter über die Entwicklung Mannheims zur prachtvollen kurpfälzischen Residenzstadt. Die 

teilnehmenden Gäste erfahren viel Wissenswertes über Kultur, Gesellschaft und Religion im 17. und 

18. Jahrhundert sowie die Veränderungen der Stadt von Epoche zu Epoche. Dabei verrät der 

Nachtwächter so manche Anekdote über das Leben bei Hofe und das nicht immer ehrliche Treiben, 

das er bei seinen Gängen durch die nächtlichen Straßen Mannheims beobachtet. Dauer 1,5 Stunden 

 

Themenführungen 

Architektonische Schätze 

Als im 17. Jahrhundert konzipierte Quadratestadt ist Mannheim an sich schon eine städtebauliche 

Besonderheit. Innerhalb des im Schachbrettmuster angelegten Stadtzentrums und in den 

angrenzenden Stadtvierteln zeugen darüber hinaus zahlreiche historische Gebäude und Fassaden 

von Einflüssen verschiedenster Epochen. Barock, Jugendstil, Neue Sachlichkeit und 

Nachkriegsarchitektur können dort ebenso entdeckt werden wie gelungene Beispiele heutiger 

Stadtplanung. Zwei geführte Touren durch ganz unterschiedliche Stadtviertel stehen 

Architekturliebhaber*innen zur Auswahl: Die erste Tour führt vom Wasserturm, der in der 

bezaubernden Jugendstilanlage des Friedrichsplatzes steht, die prächtigen Gründerzeitvillen entlang, 

die einstigen Handelsfamilien und Industriellen in der Oststadt gehörten. Die zweite Tour bringt die 

Teilnehmenden in Richtung Quadrate, die mit einem architektonischen Mix von gestern und heute 

aufwarten.  Dauer 2 Stunden 
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Erfindergeist made in Mannheim 

Karl Drais probierte sich in der fortschrittlichen Stadt auf dem Zweirad, Carl Benz erfand das 

Automobil, und auch der Lanz-Bulldog zog von hier in die Welt – Erfindergeist und Innovationskraft 

liegen in der Mannheimer DNA. Wo bereits vor Jahrhunderten ideenreiche Macher*innen zugange 

waren, fühlen sich auch heute kreative Existenzgründer*innen und Start-ups zu Hause. Ausgehend 

vom Modell des ersten Benz-Motorwagens in der Augustaanlage führt diese Tour die Teilnehmenden 

in die spannende Welt der Mannheimer Erfindungen und Innovationen aus Kultur, Technik und 

Gesellschaft. An ausgewählten Sehenswürdigkeiten wird von vergangenen Zeiten und den klugen 

Köpfen erzählt, die hinter den Entdeckungen „Made in Mannheim“ stehen, mit denen die Welt 

verändert wurde. Schlusspunkt des informativen Spaziergangs ist die eigenständige Erkundung der 

„Kurpfälzer Meile der Innovationen“ vor dem Barockschloss. Dauer 2 Stunden 

 

Grüne Orte mitten in Mannheim 

Etwa die Hälfte des Mannheimer Stadtgebiets ist von Grünflächen bedeckt, die von Einheimischen 

und Gästen als Ausflugsziele in unmittelbarer Nähe zur städtischen Geschäftigkeit geschätzt werden. 

Neben Waldpark, Luisenpark oder Herzogenriedpark tragen auch mitten in der Stadt Grünanlagen 

und Gärten, begrünte Fassaden und alleenartige Straßenzüge zum gesunden Klima bei und bieten 

eine erholsame Auszeit für Augen und Seele. Auf diesem Spaziergang von der Rheinpromenade bis 

zum Neckar entdecken die Teilnehmenden grüne Oasen und verborgene Geheimtipps im 

Innenstadtbereich. Dauer 2 Stunden 

 

Industrielle Revolution am Zusammenfluss von Rhein und Neckar 

Mit dem Ausbau des Hafens als Warenumschlagplatz am Endpunkt der Rheinschifffahrt und der 

Anbindung an das Eisenbahnnetz wurden im ausgehenden 19. Jahrhundert die Voraussetzungen für 

den industriellen Aufschwung Mannheims geschaffen. Bedeutende Unternehmer und Erfinder wie 

Friedrich Engelhorn, Heinrich Lanz und Carl Benz förderten diese rasante Entwicklung. Mit ihren 

Ideen legten sie die Basis zu heutigen Weltunternehmen und prägten stark den Wandel Mannheims 

von der Residenzstadt zum bedeutenden Banken- und Börsenstandort. Auf diesem Stadtrundgang 

erfahren die Teilnehmenden, wie sich die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen im Zuge 

der industriellen Revolution am Oberrhein verändert haben. Dauer 2 Stunden 
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Industriekultur am Handelshafen 

Durch die Lage an der Mündung des Neckars in den Rhein spielt die Schifffahrt für Mannheim seit 

Jahrhunderten eine bedeutende Rolle – heute zählt der Mannheimer Hafen zu den wichtigsten 

Binnenhäfen Europas. Riesige Containerschiffe, Verladestationen und Lagerhallen bringen 

weltstädtisches Flair in die ehemalige Arbeiterstadt. Auf dem Weg von der Teufelsbrücke, der ältesten 

noch erhaltenen Brücke der Stadt, durch das Hafengelände kreuzt diese Tour immer wieder die 

Wasserwege. Dabei erfahren die Teilnehmenden Wissenswertes zu den Anfängen der Industriekultur 

sowie aus dem Leben und den Wohnbedingungen der Hafenarbeiter. Sie entdecken sehenswerte 

Objekte der Mannheimer Brücken- und Industriearchitektur und lernen die einstige und heutige 

Bedeutung des Hafens für Handel und Tourismus kennen. Ein abschließender Abstecher führt die 

Tour in das nur durch den Verbindungskanal vom Hafenareal getrennte Quartier Jungbusch: Wo 

früher die Arbeiter und Sackträger lebten, schlägt heute in einem multikulturellen Szeneviertel der 

kreative Puls der Stadt. Dauer 2 Stunden 

 

Mannheim auf zwei Rädern 

Stilecht auf einem Mannheimer Original, dem Fahrrad, führt diese Tour von der Tourist Information am 

Hauptbahnhof östlich durch die Schwetzingerstadt hin zur beeindruckenden Jugendstilanlage am 

Friedrichsplatz. Dort finden die Radler*innen das Wahrzeichen der Stadt, den Wasserturm, und das 

Modell des Benz-Motorenwagens. Diese weitere mobile Mannheimer Erfindung bietet ein lohnendes 

Motiv für einen Fotostopp. Vorbei an den Gründerzeit-Bauten der Oststadt geht es an den Neckar und 

auf dem letzten Etappenstück des Neckartal-Radwegs nach Westen. Durch die Quadrate gelangt die 

Gruppe zum Endpunkt der Route, dem imposanten Barockschloss. bis zu 15 Personen ab 8 Jahren. 

Dauer 2 Stunden 

 

Mannheim für Shopping-Herzen 

Mehr als 2.000 Einzelhandelsgeschäfte locken einkaufsfreudige Gäste in die Mannheimer Quadrate 

und ihre Nebenstraßen. Sie machen das Viertel zu einer der umsatzstärksten Innenstädte 

Deutschlands: Vom Kaufhauskomplex engelhorn über türkische Brautmodengeschäfte, innovative 

Concept Stores, traditionelle Märkte und populäre Markenshops bis hin zu Buchläden ist hier alles zu 

finden. Auf dieser Tour erleben die Gäste das Treiben rund um die beliebteste Einkaufsmeile der 

Region: die Planken zwischen Wasserturm und Paradeplatz. In den Passagen und Seitenstraßen, auf 
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dem Marktplatz und im orientalisch quirligen Viertel „Little Istanbul“ können diese interessante 

Entdeckungen machen. Dauer 2 Stunden 

 

Mannheims Töchter 

Bertha Benz, Gattin des Automobilpioniers Carl Benz, die österreichische Kaiserin Karolina Augusta 

oder Rockröhre Joy Fleming – Mannheims Geschichte und Gegenwart ist voll von bemerkenswerten 

Frauen, die die Geschicke und den Ruf der Quadratestadt geprägt und ihre ganz eigenen Spuren 

hinterlassen haben. Die Themenführung erzählt den Teilnehmenden auf ihrer interessanten Route 

vom Benz-Denkmal zum Barockschloss von berühmten und weniger bekannten Töchtern Mannheims, 

die Großes geleistet haben und deren Schicksale in Erinnerung gerufen werden sollten. Dauer 2 

Stunden 

 

Mannheim – Wiege und Hochburg der Demokratie  

1848 entdeckten die Deutschen ihre revolutionäre Ader und erhoben sich gegen die fürstliche 

Bevormundung. An vielen Orten in Mannheim lässt sich die beeindruckende Geschichte dieses 

Aufstands nachvollziehen. Der Spaziergang erzählt von bedeutenden Revolutionären wie Friedrich 

Hecker und Gustav Struve, die zeitweise in der an Rhein und Neckar liegenden Stadt zu Hause 

waren. Frauen, die für die Freiheit kämpften, sowie Ideen und Ereignisse, die wichtige Meilensteine 

auf dem Weg zur Demokratie bildeten, werden ebenfalls in Erinnerung gerufen. Denn gerade in 

Mannheim war schon vor 1848 der Ruf nach Freiheit zu hören, zum Beispiel mit dem Schauspiel „Die 

Räuber“ von Friedrich Schiller, das 1782 in Mannheim uraufgeführt wurde. Dauer 2 Stunden 

 

Pulsierender Jungbusch 

In kaum einem anderen Mannheimer Stadtteil ist der Wandel der einstigen Arbeiterstadt hin zu einem 

angesagten Kreativ-Hotspot besser zu erspüren als im Jungbusch. Das an den Handelshafen 

angrenzende ehemalige Arbeiter- und Sackträgerviertel hat sich zu einem beliebten Ausgehkiez 

gemausert. Hier treffen die Spuren einer verruchten Rotlicht-Vergangenheit auf multikulturelle Vielfalt. 

Bars, Cafés und Restaurants in hippem Design oder Vintage-Chic sind ebenso zu finden wie 

traditionelle, schummerige Eckkneipen. Die typische Spezialitätenküche der Bewohner*innen aus aller 

Herren Ländern gibt dem Jungbusch seine multikulturelle Identität. Daneben schlägt im Jungbusch mit 

der Popakademie Baden-Württemberg, in Galerien und Ausstellungsräumen, bei Kunst-Events oder in 
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den innovativen Start-ups, die sich hier angesiedelt haben, das kreative Herz der Stadt. Die Tour gibt 

spannende Einblicke in die Entwicklung dieses bemerkenswerten Viertels und die 

Lebensbedingungen seiner Bewohner*innen in früheren und heutigen Zeiten. Dauer 2 Stunden 

 

Schiller und Mozart – zwei Klassiker in Mannheim 

Musikalisches Genie und literarischer Shootingstar – sowohl Wolfgang Amadeus Mozart als auch 

Friedrich Schiller fühlten sich mit dem kurfürstlichen Mannheim tief verbunden. Ihr Aufenthalt in der 

Residenzstadt hatte auf Leben und Werk der beiden wesentlichen Einfluss. Auf diesem Spaziergang 

erfahren Sie Kurioses und Wissenswertes über ihre Erlebnisse im Mannheim des 18. Jahrhunderts. 

Wer in das Leben des einen oder anderen intensiver eintauchen möchte, kann die Führungen 

„Mozartstadt Mannheim“ oder „Schiller in Mannheim“ buchen. Dauer 2 Stunden 

 

Führung Städte der Kurpfalz 

Die historische Kurpfalz erstreckt sich über Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen. 

Städtische Schmuckstücke wie Heidelberg, Speyer, Ludwigshafen oder Schwetzingen und 

landschaftlich reizvolle Gebiete wie die Bergstraße oder die Weinstraße machen die Region zu einem 

äußerst lohnenswerten Reiseziel. Mit seiner zentralen Lage ist Mannheim ein idealer Standort für Ihre 

Entdeckungen und Tagestouren zu den Orten rund um Rhein und Neckar. Stellen Sie sich Ihre Tour 

individuell zusammen. Dauer 5 Stunden 

 

Rundfahrt Bergstraße und Odenwald 

Starten Sie von Mannheim aus zu einer Zeitreise und Erholungstour in die Region Bergstraße-

Odenwald. Im UNESCO-Geopark Bergstraße-Odenwald können Sie tief Luft holen und eine 

faszinierende Landschaft entdecken. In Kloster Lorsch oder der Nibelungenstadt Worms tauchen Sie 

tief ins Mittelalter ein. Von Bensheim über Weinheim bis Erbach und Michelstadt führt die Tour durch 

geschichtsträchtige Kleinstadtperlen. Und sollten Sie zum Abschluss einen Abstecher nach Ladenburg 

machen, werden Sie den Römern begegnen, bevor sie ins nahe Mannheim zurückkehren. Dauer 5 

Stunden 
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Rundfahrt Deutsche Weinstraße – Pfalz  

Die Deutschen Weinstraße führt Sie durch die wahre „Toscana Deutschlands“. Kein Wunder, dass die 

Römer vor rund 2.000 Jahren den Weinanbau in diese sonnige und milde Region brachten. Freuen 

Sie sich auf eine Rundfahrt durch fruchtbare Weinhügel und pfälzische Dörfer, die sich ihre 

Ursprünglichkeit bewahrt haben. Von Bad Dürkheim über Deidesheim bis Neustadt und sogar bis zur 

französischen Grenze werden Sie südliches Lebensgefühl und manch guten Tropfen genießen. 

Zugleich können Sie bei dieser Tour wichtige Stationen der deutschen Geschichte erleben, wenn Sie 

im Hambacher Schloss die Wiege der Demokratie oder bei einem Abstecher nach Speyer den 

berühmten Kaiserdom erkunden. Dauer 5 Stunden 

 

Preise (regulär) 

Preise 2021 Preise 2022/ 2023 

Klassische und Themenführungen 

für bis zu 1,5 Stunden 95,00 €  

für bis zu 2 Stunden 95,00 €  

für bis zu 3 Stunden 125,00 €  

für bis zu 5 Stunden 185,00 € 

Klassische und Themenführungen 

für bis zu 1,5 Stunden 105,00 €  

für bis zu 2 Stunden 115,00 €  

für bis zu 3 Stunden 135,00 €  

für bis zu 5 Stunden 195,00 € 

Kostümführungen 

für bis zu 1,5 Stunden 140,00 €  

für bis zu 2 Stunden 140,00 €  

für bis zu 3 Stunden 170,00 € 

Mord in der Oststadt 225,00 € 

Kostümführungen 

für bis zu 1,5 Stunden 150,00 €  

für bis zu 2 Stunden 160,00 €  

für bis zu 3 Stunden 180,00 € 

Mord in der Oststadt 245,00 € 

Verlängerungsstunde: 30 € pro Stunde; Feiertagszuschlag: 30 €; Fremdsprachenzuschlag: 10 €  

 

Stand Juli 2021. Änderungen vorbehalten. 


